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tutoB xnd Gütens d€r Deuisch€n UniveftiHr in lrrag. Seine
Nütlor, r\thh votl W.l|!tcin, nrr (lio ri,cl,tor dos o.l,roI0B,
do.s dcr sy8tcl:ü,l,isohen Botanik und dcs BotaDischon Gar-
lerB un,l llusfütr's tlor Wnihr llli(rsiull ,/|nton ltornor
von Mnril.rrn, cillrjs bcdeuknrdcn l,\rrs(,lcrs irn lloreioho dor
3yBl0ürol,i${llur u d ökologis(h0 Iloln ik, (l0r cbrDinllu

itglicd ursorrr Akülcnrie gewcscn ist. Fril,, von Wett-
stein haii€ das Gltick, dff wertvolle ltfbgut seiner Vor-
Iabrcn in 6ich zu vereinigcn und durch seincD viels€itrg
intercßsiertrxr Vatßr oliBpnxüeud i6iN$ wi88onfiohlrfi,lichon
^rrlu!ü |r d0r bosler lvoiso irrzoger urd gcfördcrt, zu
werd0n. lm Jahr€ 1899 übe$iedclte Irritz von Wetlst€itr
[Iit scinen Dltern nach Wien, wo scin Valor in dißem
J r( !  r lB Nr.hfolgu. I (of l ! , rs dio I j i l r rknrz0l t l l r  syslourn-
tiscle Botänik urd dio Dirckiior del tsotlDiscler Ourtens
und ll{u8ounuJ dor Univurüitli llb0rilot troll bul,Lo. Aür
10. Juli 1913 legto Fritz vor W€tktejo aür l'ranz-Josef-
Gynursium in Wien die RoifeprüfuDg eb und began in
darauffolgeDdeD Wintersemester sejn Studium rn dor Wie-
ner UnivcrsitliL Dr wlhlta Botrtlik a,is Ilanptf:rclr und Zoo-
logio ols NebeDfacb, ünd da.über hinaus bef&ßtB 6r sich
&uch mit den anderer verwandter I'lichem dcr Natur-
wisEurschrlkr'. No{h yor dcln Abscl)luß Bonrcr Uflivcniurts-
ctudien rüektc €r im Jalrro 1915 zü Kri€gsdienBt cin.
Urtcrdesseü lutte or seino DoklordissertetioD,,Ccosiphoü
Fr. Wct!st., oino intcrcssärric Sipbone0" bccndet. Drst, n&ch
sonrcr Rückkchr vor der fronl schloß er in Studieujahr
1918/19 seh Studium ab und promovicrte jn Wien am
18. Jurr i  1910 zrrr t l  l )okt( I  d0r l ' l i l0Bol r i  .  N0(rh i I  d0nI.
selben Jehr trat er ir das Kaissr-WilheLu-Institut für tsio-
logie io Berlin-Dahlen uDtcr dem Direktor ProL Correns
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ä,ls Assisteni cin. Er balto d:rdurch dio li{ögliohkeit, von
si'rlnr d('r t{ll'rur!lun Vcrorbunsllorsolor ir (hs ^rbuitr-
gcbiei der botanisch€n 0onclik cingelilhrt zu werdcn. Dort
l r ,6urr or io l(r  ^rL,0i t f  t l l fur ( l io Oot lr t i l i  d.r  Moo!r i , , l io
rfirr0ü Wolt|uf b{)g{iud0icII und seincn rosshcll ̂ullliog irD
.rk,üloniscl0n Leb0r b'.lryirk|!n. Irn Jrhro l02l vcrcholichtc
er sich in Wicu ürit llr. lilse Jesscr, eirer Studienl(lrrne-
rudin, die iln in glücklioher Ehc drei l(inder sohenkie.
Schor im Jrhrs 1923 vurde Fritz von Wettsteio Privit-
dozonl &n dor thivoriitilt Barlin, lllld bsroit! rwoi J&hre
$l U,cr - h Altor von lJo Juhron - ord0rtlloher Prolossor
der llotrDik &! der Universität Güitingorr. In Jrhro 1931
n:Lhm cr rino Berufung an dio U v€rsitüt Münclcn ,ln, als
Ntlchlolscr vor! I'rof. KDrl vou (ioobol, rinrtr' ilcr lo(lor-
ten&ten llotanikcr Deutsollands i d6r damnligen Zeit.
Nn(,h dolr T0d0 vor frof. 00rr0ns wurdo frit,L voD
Wetisi€ir im Jahre 1994 ab dess€n Nrchlolger ra die
Stell€ des Drsten Di.ektors dc€ Kaiser-Wilh€lm-Institutes
Iil! Biologie D&ch Berlin b€rulen, und cr erhieli dort zu-
gloicl) eino ordcntlicho Profcssur tn der UnivolsiUtt. ID
diescr Stellung und bald darauf trb S0üitor der Kaiser-
Wilhelm - Gesellsohaft entwiokclte. Fritz von Wettstein
eiro schr ürnf&ngrcirlo rnd llir die wcit0rs lintwicktuns
der dcußchen lloiaDik sclrr mrßgeb€ndo 'I'lii.igkcit. Senr
h€rvonagcnde! Wissen in ollen lragen der l'oßchung,
ihr€r Me[bodcn und Oryanisaiion, seine weiürcichenden Per-
soncnkenntniBs€ und sein inmor f.cundliches, ruhigcs und
hilfsbclcit€s Wcscn belyirLtcD, daß er llls lorscher tlnd ä]s
ifi,rrx([ ill $inoül hoh0n ̂ns0ll0n shnrd. lu l)olitisdlor Iliir-
sicht \v!u er nüoh keiner laichtung festgelegt, ünd er g€-
hörte deshälb nuch keiner IoliLischen Prrtei ar. Ilr diento
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ntlr dor fortschreiletrden Wisscrschaft in seinem cngeroa
Wirkungskreis und dadrber linius io dcr g:mzen Welt.
Abcr Bcio llc|z gchörtc immer ooch Österrcich, der Ilcimst
$cincr ltltcnr ünd Croßcltrrn, die :ruch ihDr zur Ucim:rt ge-
wordeD rva.. lleslralb hatto er ruch in T.ins (bci Steilach
rm Brcnncr, Tirol), cbcDso sic scin Großvrtü Kcmor, liir
sich uDd scine Iramilie ein SoDrlllelheim geb!,ui, urr dort in
cng(r Vo.bündcohcit, nit dcr Ilcrgwclt der  ll)cn linistan-
nung uod Anrcgung ,u ncuer Arbeit zu e.lcbcn.

S(i Ion , l io / \ r l ,o i tcn l lbor dio l looso, t t r i t  dcncr) | f i tz
von Wcttstcin seine g€netischen UntersuchungeD be-
gonncn hrit{!, rcigtcn soino hcrvorrngondc oxpernnontello
Gcschicklichkeit, saine Vicls€itigkeit in der An*endüng
der wissensohaftlichen Methoden und scin€ kritische Bega-
bung ltlr dic r\rswc.tung vi$cnschaftlicher llrg€bnisse,
S€inc rvciteron Arbeiicn bcirafen besonderu die Genetik
der Blüt€npoanzen, und sie dchleten sich inmer mehr ing
:rllgcmoine xnd da,mit aüf dio Feßhtolhng ollgcmoinor bjo-
logi$chcr tlcsolztnlßigk€iton. Bosondeß intor0sliertcn ihn
di€ Fr.rScn dcs ̂ ftbildungsproLlcms, also die Beziehungen
zwischcn Genetik, Phylogenie und syBterDrtjscher tsotanik.
S€itr Interesse für die syslematische ßotanik zeigte sich
auch j! der Fefiigstellürg ü!d Ilerausgä.be der letzten
(4.) ̂ ülhgo dos ,.Ilrlndbn{:hcB dcr ryst0nrttirtrhoo Rolrurik",
dic scin Vr,tcr llichrrd aor Weitsteilr b€i seirerr Todc
ünvollondct, hintcrlltsscn h.ütc. Scino oquisrtoriscltotr
| ih igkci tcn I lüßertcn sich in dcr Herausgab0,nohrer€.
wisse8clHftlioher Zcitschrilten ünd in der ̂ rt und Weise,
ivie er sein lrorschungsin8titut führte nd sich übcr dieses
hinaüs iro Rrhnen der Kaiser'Wilhelm-Cesellschrft und an-
derer wisscDschcflli0ler orgenisrtionc[ b0l,lttigtc. ̂ üf
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sein( '  ln i l i r t ivo is t  arrch d i ( ,  Grt i rdüng dcs Kr is , ) r - !V i lhc ln-
Instit{tcs für Knlturpflrnzenfor-"clrrDS in lvien zuriickzn.
führen, das aber lci(lü inlolgc dft Kricgs.roignisse richt
t 'chr  vo l lcndct  rvr r i lcn honntc.

Frits von Weilstein rvar nii$l, jtc\yolnt, sich ir-

Scndwio zu schoncn.  So o l ( ranl (e . r r  s( i l icßl j ( , l r  in  ] l ( i f l in
|lll eircr Ll|ngonontzündnnit. rciste roch srhwcr knnli ürI
Tr ins,  t ro snjh sc inn I r rmi ln j  rn lh ic l t ,  r rnd vmschicd ( lor t

l , r l ( l  dr rnr f  rnr  t2 .  rcbr t rnr  l9J5 rD ' len l .o lscn d i .scr
I i . r rk l 'n i r .  l i .  r l r r l ,  i rn  . \ l t , r  von i r l  Jrhnrr  r , r f  d . r  I l i i l , .
sL ' ine.  $ isscnsthxf t lk t r { ln  Lc ishrrg.D r ls  c inrs r lm r ic l0n
ot) lor  . t icscs nnl r . i l !o1 l .n I i r i .s .s .  Fr i lz  von Wct ts tc iD
wihc ry ic  l ic i r  xr ( l f  r  g . , jgnd gf \v fsn,  { l1r fuh , l i , )  , \ r r
xnd dcn weitroich0nden ltnrnuß s€in0. Pc ßön lichl(eit unsere
rtnrch dcn Kriog RfiN0r sctrolicnc \rl'i|sonsolnft wicdc. ilr

ijco.dnetc und erfoigrcichc Bihncn zD bring(r. ^ber drs
Schicksil hrt es rnde.s gcfügt, zum ticlcn Schmep a.llcr,
,li. iIn nnhry.tostond0n tya.on. F ' .  K n o l l .


